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Impulse

5. Bayerische Schultheatertage 2014

fur Grund-, Mittel- und Forderschulen

des Bayerischen Staatsministeriums fir Unterricht und Kultus
vom 14. Juli bis 17. Juli 2014
in Bad Windsheim/Mittelfranken

Motto: ,Grenzgange*

Im Auftrag des Bayerischen Staatsministeriums fur Unterricht und Kultus veranstaltet die Regie-
rung von Mittelfranken in enger Zusammenarbeit mit PAKS, dem Padagogischen Arbeitskreis
Schultheater e.V., vom 14. bis 17. Juli 2014 die 5. Zentralen Bayerischen Schultheatertage der
Grund-, Mittel- und Férderschulen. Sie stehen unter dem Motto ,Grenzgénge® und finden im Frei-
landmuseum in Bad Windsheim statt.

Im Rahmen dieser Veranstaltung sollen Theaterstiicke zur Auffihrung gebracht werden, die im
Unterricht oder in Theater-/Tanz-Arbeitsgemeinschaften der Schulen erarbeitet werden. Die Ver-
anstaltung besitzt keinen Wettbewerbscharakter, sie versteht sich vielmehr als Festival, das der
Begegnung von Theatergruppen aus unterschiedlichen Schularten und dem Erfahrungsaus-
tausch bezlglich der Bedeutung und Weiterentwicklung des Schultheaters dienen soll. Die Schi-
lerinnen und Schiiler erhalten dariber hinaus Gelegenheit, das Freilandmuseum Bad Windsheim
unter museumspadagogischer Begleitung zu erleben.

Lehrerinnen und Lehrern werden theaterpédagogisch orientierte Werkstatten angeboten. Dafir
stehen erfahrene Referentinnen und Referenten des ,Padagogischen Arbeitskreises Schultheater
e.V." (PAKS) zur Verfliigung. Die Theatertage dienen somit auch der Fortbildung der Lehrkrafte.

Unterbringung und Verpflegung aller Teilnehmerinnen und Teilnehmer erfolgen im neu erdffneten
Europaischen Schullandheim Bad Windsheim.

Teilnahme:

Zu den 5. Bayerischen Schultheatertagen 2014 wird aus jedem Regierungsbezirk Bayerns min-
destens eine Spielgruppe eine Einladung erhalten. Die Auswahl der Stiicke erfolgt nach dem Kii-
terium einen moglichst reprasentativen Uberblick tiber die verschiedenen Formen des Schulthea-
ters an Grund-, Mittel- und Férderschulen geben zu kénnen.

Als Richtzahl fir die Grol3e einer Theatergruppe gilt die Zahl 15.

Die Bewerbungsunterlagen kénnen ab Oktober 2013 angefordert werden bei:

Frau Ulrike M6nch-Heinz
Stadtweg 40

90453 Nirnberg

Tel.: 0171 6903767

Fax: 0911 636136

E-Mail: ulrike@moench-online.de
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In den Bewerbungen ist Folgendes anzugeben:

Schulart und Adresse mit Regierungs- Name, Vorname, Dienstbez. | Anzahl Anzahl
Schulname Tel., Fax, bezirk der verantwortlichen Begleit- | der Mit- der Be-
E-Mail person spieler gleit-
personen
insgesamt
Titel des Ungefahre Kurze Inhaltsangabe Evtl. be- Was noch
Theaterstiickes Dauer der notigte Zu sagen
Prasentation Medien ware ...

Teil der Bewerbungsunterlagen sind ein auf CD abgespeichertes digitales Foto in hoher Aufl6-
sung zu einer Szene und eine DVD zum ganzen Stlick oder zu Teilen desselben.

Die Bewerbungsunterlagen sind bis zum 30. April 2014 an folgende Adresse zu Ubermit-
teln:

Frau

Antje Ddllinger, Regierungsschulratin
Regierung von Mittelfranken

Promenade 27

91522 Ansbach

Tel.: 0981 53-1221

Fax: 0981 53-5221

E-Mail: antje.doellinger@reg-mfr.bayern.de

Uber eine rege Beteiligung an den 5. Bayerischen Schultheatertagen
wirden wir uns sehr freuen.

Wolfgang Schwamborn Ulrike M6nch-Heinz
Ltd. Regierungsschuldirektor Studienrétin im Grundschuldienst
(Fachliche Organisation)
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Wissen, wer was kann ...
Kompetenzcheck2l unterstitzt Schilerinnen und Schiler
im Berufsfindungsprozess

Auch im Schuljahr 2013/2014 werden sich wieder zahlreiche Schilerinnen und Schuler, die kurz
vor dem Abschluss ihrer Schullaufbahn stehen, intensiv mit ihrer beruflichen Zukunft auseinan-
dersetzen. Die wichtige Entscheidung flir einen Beruf gelingt besser, wenn junge Menschen sich
selbst und ihre individuellen Fahigkeiten gleichermalRen ehrlich wie realistisch einschatzen.

Zur Unterstutzung stellen die Industrie- und Handelskammer Nirnberg fur Mittelfranken sowie die
Handwerkskammer fir Mittelfranken mit dem Kompetenzcheck21 ein nach wissenschaftlichen
Qualitatskriterien entwickeltes, objektives Testverfahren kostenfrei zur Verfigung.

Ziel des Testverfahrens ist es, Schilerinnen und Schilern ihre Starken und Begabungen besser
vor Augen zu fuhren, damit diese die wichtige Phase der Berufsentscheidung erfolgreicher gestal-
ten kénnen. Der Kompetenzcheck21l motiviert dazu, sich mit dem eigenen beruflichen Werde-
gang zu beschéftigen und hilft, Antworten zu finden auf die drangenden Fragen in diesem Zusam-
menhang: ,Was soll/will ich werden? Was passt zu mir? Welche Berufe kommen infrage? Habe
ich geeignete Kompetenzen fur meinen Wunschberuf?“. Der bereits vielfach und erfolgreich ein-
gesetzte Test sollte an immer mehr Mittelschulen fester Bestandteil der Berufsorientierung wer-
den.

Testaufbau und -inhalt

Der ca. 90-minutige Online-Test, dessen Durchfiihrung insbesondere fur die 8. Jahrgangsstufe
empfohlen wird, orientiert sich im Wesentlichen an den Vorgaben des Nationalen Pakts fur Aus-
bildung. Er stellt dabei keine MalRnahme dar, die schulische Defizite aufzeigt, sondern ermittelt
die individuellen Starken, Personlichkeitsmerkmale und Schlisselqualifikationen der Schilerinnen
und Schdler. Mithilfe von Leistungsaufgaben unterschiedlicher Schwierigkeit sowie eines daran
anschlielenden Fragebogenteils werden 21 Einzelkompetenzen aus folgenden funf Bereichen
abgefragt:

Technische, praktische, analytische Kompetenzen
Sprachliche und kreative Kompetenzen

Soziale Kompetenzen

Arbeitsverhalten, methodische Kompetenzen
Personale Kompetenzen

Die Ergebnisse, die mit denjenigen der gleichen Altersgruppe und schulischen Qualifikation ver-
glichen werden, zeigen den Schilerinnen und Schilern, in welchen Kompetenzbereichen sie be-
sonders gut abgeschnitten haben. In einem ausfiihrlichen Starkenprofil kbnnen samtliche Ergeb-
nisse im Einzelnen nachvollzogen werden. Zu den personlichen Fahigkeiten und dem
(angestrebten) Schulabschluss werden dann passende Tatigkeiten und Beispielberufe aufgefihrt.
Jede Testteilnehmerin/Jeder Testteilnehmer erhélt zudem ein Ubersichtliches zweiseitiges Zertifi-
kat, das Bewerbungsunterlagen beigelegt werden kann. Dies liefert auch Unternehmen neben
den Schulzeugnissen weitere Anhaltspunkte zu den Kompetenzen bzw. der Berufseignung einer
Bewerberin/eines Bewerbers in einzelnen Berufsfeldern.

Einfache Registrierung

Lehrkréfte, die den Test mit ihren Schilerinnen und Schilern durchfihren mdchten, kdnnen Test-
zugange entsprechend ihrer Klassenstarke unter https://ihk-hwk.persokomp.de anfordern. Hierzu
missen sie zunachst auf den Registrierungs-Button klicken und den gewiinschten Schulab-
schluss auswahlen. In einem weiteren Schritt ist eine Eingabemaske mit wenigen Daten (wie Na-
me der Schule, Adressangaben, E-Mail-Adresse) auszufillen und die gewinschte Testanzahl
festzulegen. Nach nochmaliger Kontrolle der Daten bestétigt die Lehrkraft die Registrierung und
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erhalt im Anschluss daran per E-Mail die entsprechenden Zugangsdaten sowie einen Link zum
Lehrerportal mit gesonderten Login-Daten. Fir die Testdurchfihrung weist die Lehrkraft jeder
Teilnehmerin und jedem Teilnehmer dann einen Code sowie eine Nummer zu und informiert vor-
ab die Schilerinnen und Schiler, welche Daten beim Login (Link, Code und Teilnehmernummer,
Vor- und Nachname, E-Mail-Adresse) eingegeben werden miissen. Nachdem der Test absolviert
wurde, werden die Ergebnisse unmittelbar im Anschluss per E-Mail an die jeweilige Testkandida-
tin/den jeweiligen Kandidaten verschickt. Méchte die betreuende Lehrkraft die Resultate ebenfalls
einsehen und gegebenenfalls ausdrucken, kann sie dem Link zum Lehrerportal folgen und sich
mit den zugehdrigen Zugangsdaten (E-Mail und Passwort) einloggen.

Begleitmaterialien zur Vor- und Nachbereitung

i
&

I.HI._ L _a e g 1
Arbeitsheft fiir ")
Schiilerinnen und Schiilel
zum Kumpetenzme_gkz]_:.

" .'Z 3 YA
Handreichung fir Lehrer zur’ o il
Vor- und Nachbereitung des i
Kompetenzcheck21

Fur eine effiziente Vor- wie Nachbereitung kann die Testdurchfiihrung sinnvoll durch speziell auf
die Zielgruppe zugeschnittene Begleitmaterialien — pro Testteilnehmer ein Arbeitsheft, zusatzlich
pro Klasse eine darauf abgestimmte Lehrerhandreichung — erganzt werden. Ziel dieser ebenfalls
kostenfrei bereitgestellten Materialien ist es, den Kompetenzcheck21 mdglichst optimal in einen
nachhaltigen Berufsorientierungsunterricht zu integrieren. Auf dieser Grundlage kénnen die Schi-
lerinnen und Schiler in unterschiedlichen Ubungseinheiten bestmdglich mit inren Testergebnis-
sen arbeiten. Lehrkréafte erhalten au3erdem niitzliche Hinweise zum Testhintergrund und Tipps,
wie sie mit Schilerreaktionen umgehen und beratend zur Seite stehen kénnen. Hier kann in Er-
ganzung das von der IHK Nidrnberg fur Mittelfranken herausgegebene, den Schulen ebenfalls
kostenlos zur Verfliigung gestellte Magazin ,Startpunkt Ausbildung“ herangezogen werden, das in
anschaulichen Reportagen und Portrats unterschiedliche Ausbildungsberufe in der Region vor-
stellt. Insgesamt kdnnen Lehrkréfte mithilfe dieser vielféltigen Moglichkeiten ihre Schilerinnen
und Schuler gezielter in der Ubergangsphase zwischen Schule und Beruf unterstiitzen, da sie
ihnen ein klareres Bild vermitteln, wo die berufliche Zukunft liegen kann.

Weitere Informationen zum Kompetenzcheck21 unter:
http://www.ihk-nuernberg.de/de/Geschaeftsbereiche/Berufshildung/Ausbildung/startpunkt-
ausbildung/ink-kompetenzcheck.html

Ansprechpartner:

Dipl.-Hdl. Udo Géttemann

Tel.: 0911 1335-262

E-Mail: udo.goettemann@nuernberg.ihk.de

Alexandra Wierer, Akademische Ratin
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Stellenausschreibungen

Ausschreibung von freien und voraussichtlich freiwerdenden Funktionsstellen an
staatlichen Grundschulen und Mittelschulen

Staatliches Besoldungsgruppe
Schulamt Schul- Schiiler- und Amtszulage
und Schule nummer  Schulart zahl Planstelle (AZ in Euro)

Staatliches Schulamt in der Stadt Nurnberg

Aufhebung einer Stellenausschreibung

Die Ausschreibung der Konrektorenstelle der Besoldungsgruppe A 13 + AZ (180,88 €) fir die Grundschule
Nurnberg, Konrad-Grof3-Schule (Schulnr. 6776), und fur die Mittelschule Nirnberg, Konrad-Grof3-Schule
(Schulnr. 6618), ausgeschrieben im Mittelfrankischen Schulanzeiger Nr. 8/9 - 2013, Seite 130, wird aufge-
hoben. Die Stelle ist aus dienstlichen Griinden zu besetzen.

Staatliches Schulamt im Landkreis Ansbach

Grundschule 6744 Grundschule 290 Konrektorin/Konrektor A 13 + AZ
Rothenburg o. T., (180,88 €)
Luitpoldschule

Voraussetzung: Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und langjahrige
Erfahrungen in der Grundschule

Staatliches Schulamt im Landkreis Roth

Grundschule Roth, 6938 Grundschule 212 Konrektorin/Konrektor A 13 + AZ
Kupferplatte (180,88 €)

Voraussetzung: Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und langjahrige
Erfahrungen in der Grundschule

Erwinscht: Erfahrungen in Organisation und Durchfiihrung der gebundenen Ganztagsschule, Erfahrungen
in der Beschulung von Kindern mit nichtdeutscher Muttersprache

Hinweise zur Schule: Kooperationsklassen an der Schule, Ganztagszug an der Schule

Zur Beachtung:

1. Die Ausschreibungen erfolgen vorsorglich und vorbehaltlich des tatsachlichen Freiwer-
dens der Planstellen.
AuBerdem muss mit der Méglichkeit gerechnet werden, dass Befdrderungsstellen aus
dienstlichen Grinden besetzt werden missen bzw. dass Stellen infolge schulorganisa-
torischer Grinde oder wegen Rickgangs der Schilerzahlen nicht mehr besetzt werden
kdnnen bzw. die Schilerzahl eine andere Bewertung der Beférderungsstelle erforderlich
macht.
Weiter wird darauf hingewiesen, dass eine Beférderung erst mdglich ist, wenn eine ent-
sprechende Planstelle zur Verfigung steht.
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2. a) Die Bewerberin/Der Bewerber muss die in den jeweils geltenden Beférderungsrichtlinien
genannten Voraussetzungen erfullen. Auf die Bekanntmachung des Bayerischen Staatsmi-
nisteriums fur Unterricht und Kultus vom 18. Marz 2011 Nr. IV.5 - 5 P7010.1 - 4.23489
(KWMBI Nr. 8/2011, S. 63) wird hingewiesen.

b) Es wird darauf hingewiesen, dass die durch die Inanspruchnahme von Altersteilzeit durch
Funktionsinhaber eintretende Stellensperre auf alle neu zu besetzenden Amter gleicher
Wertigkeit und gleicher Funktion verteilt werden muss, unabhangig davon, ob im konkreten
Fall die Vorgangerin/der Vorganger Altersteilzeit beansprucht hatte. Die Wartezeit bis zur
Beforderung wird sich dadurch in der Regel Uber die gesetzliche Wiederbesetzungssperre
hinaus verlangern.

c) Es ist zu beachten, dass ein Lehrerwechsel im Grund- und Mittelschulbereich wéahrend des
Schuljahres nach Mdoglichkeit vermieden werden soll. Versetzungen auf Funktionsstellen
werden deshalb so weit wie moglich mit Wirkung vom Schuljahresbeginn vorgenommen.

3. Es wird erwartet, dass Wohnung am Schulort selbst oder in unmittelbarer Umgebung genom-
men wird.

4. Umzugskostenvergttung nach dem Bayer. Umzugskostengesetz (BayUKG) kann nur gewahrt
werden, wenn die Gewadhrung der Umzugskostenvergitung vor Durchfiihrung des Umzugs
schriftlich zugesagt worden ist. Den Bewerberinnen/Bewerbern wird empfohlen, sich vor Abga-
be der Bewerbung uber die bei den ausgeschriebenen Stellen vorliegenden Wohnungsverhalt-
nisse zu erkundigen.

5. Die ausgeschriebenen Funktionsstellen sind teilzeitféahig.

Eine Ermafigung der Unterrichtspflichtzeit ist bei Schulleiterinnen/Schulleitern (nur) um bis zu
vier Wochenstunden (bzw. drei Wochenstunden, falls in der Ausgleichsphase des verpflichten-
den Arbeitszeitkontos), bei Schulleiterstellvertreterinnen/ Schulleiterstellvertretern (nur) um bis
zu sechs Wochenstunden (bzw. finf Wochenstunden, falls in der Ausgleichsphase des ver-
pflichtenden Arbeitszeitkontos) moglich. Es wird deshalb darauf hingewiesen, dass Lehrkrafte
mit einer umfangreicheren Ermagigung ihrer Unterrichtspflichtzeit im Falle einer erfolgreichen
Bewerbung einen Antrag auf Beendigung ihrer Teilzeitbeschéftigung oder einen entsprechend
geadnderten Antrag auf Teilzeitbeschéaftigung stellen missen.

6. Die Stellen sind fiir die Besetzung mit schwerbehinderten Menschen geeignet; schwerbehin-
derte Bewerberinnen/Bewerber werden bei ansonsten im Wesentlichen gleicher Eignung be-
vorzugt berticksichtigt.

7. Die Regierung von Mittelfranken strebt eine Erhéhung des Frauenanteils in Leitungsfunktionen
an. Frauen werden deshalb besonders aufgefordert, sich zu bewerben (Art. 2 Abs. 1, Art. 7
Abs. 3 Bayerisches Gleichstellungsgesetz - BayGIG -). Auf das Antragsrecht zur Beteiligung
der Gleichstellungsbeauftragten wird hingewiesen (Art. 18 Abs. 3 BayGIG).

8. Die Berucksichtigung der Bewerbung einer Lehrkraft um eine Funktion in der Schulleitung
(Schulleiterin/Schulleiter, standige oder weitere Vertretung der Schulleiterin/des Schulleiters)
ist ausgeschlossen, wenn eine/ein Angehdérige/r im Sinne des Art. 20 Abs. 5 Bayerisches Ver-
waltungsverfahrensgesetz an der betreffenden Schule tatig ist.

Dies gilt nicht, wenn die/der Angehdrige sich fir den Fall der Auswahl der Bewerberin/des Be-
werbers, zu dem die Angehdrigeneigenschaft besteht, mit der Wegversetzung von der Schule
einverstanden erklart hat und die Wegversetzung mdoglich ist.
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Dazu ist folgende Erklarung abzugeben:
.lch erklare, dass keines der in Art. 20 Abs. 5 Bayerisches Verwaltungsverfahrensgesetz ge-
nannten Verwandtschaftsverhaltnisse meiner Versetzung bzw. Bewerbung entgegensteht.”

9. Die Regierung verweist auf die Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums fur Un-
terricht und Kultus vom 19.12.2006 (KWMBI | Nr. 2/2007, Seite 7), die am 01.08.2008 in Kraft
getreten ist. Als Nachweis der padagogischen Qualifikation von Schulleiterinnen und Schul-
leitern ist die Vorqualifikation (Modul A des Ausbildungscurriculums) vor der Funktionsiibertra-
gung zu absolvieren.

Das Portfolio zum Modul A (Liste der besuchten fiihrungsrelevanten Fortbildungen samt Teil-
nahmenachweisen) ist den Bewerbungsunterlagen beizuflgen.

10. Vorlagetermine:
a) Bewerberinnen/Bewerber reichen ihre Bewerbung bei dem flr sie zustdndigen Staatlichen
Schulamt ein bis: 23. Oktober 2013
b) Das Staatliche Schulamt leitet die Bewerbung an das fir die ausgeschriebene Schulstelle
zustandige Staatliche Schulamt weiter bis: 28. Oktober 2013
c) Termin bei der Regierung mit Formblatt (Sammelvorlage) oder Fehlanzeige durch das fur
die ausgeschriebene Stelle zustandige Staatliche Schulamt: 4. November 2013

Hildegund Ruger, Bereichsleiterin
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Ausschreibung der Stelle einer Bera-
tungsrektorin/eines Beratungsrektors
der BesGr. A13 + AZ als Systembetreu-
erin/Systembetreuer an Grundschulen
und Mittelschulen im Regierungsbezirk
Mittelfranken

Bekanntmachung der Regierung von Mit-
telfranken vom 16. September 2013 Gz.
40.2-5141-4/13

Fur die Systembetreuung an Grund- und Mit-
telschulen im Regierungsbezirk Mittelfranken
wird die Stelle einer Beratungsrektorin/eines
Beratungsrektors der BesGr. A 13 + AZ zur
allgemeinen Bewerbung ausgeschrieben.

Der Einsatz erfolgt im Zustandigkeitsbe-
reich der Staatlichen Schulamter in der
Stadt und im Landkreis Ansbach.

Bewerben konnen sich Lehrkrafte, die an
staatlichen Grund- und Mittelschulen die
Funktion einer Systembetreuerin/eines Sys-
tembetreuers austiben. Die Bewerberinnen
und Bewerber missen Uber die Lehrbefahi-
gung fur das Lehramt an Grundschulen, Lehr-
amt an Mittelschulen oder Lehramt an Volks-
schulen verfligen.

Voraussetzung fur eine Befdrderung in das
Amt einer Beratungsrektorin/eines Beratungs-
rektors der BesGr. A 13 + AZ als Systembe-
treuerin/Systembetreuer an Grund- und Mit-
telschulen ist, dass mindestens 60 Computer-
arbeitsplatze an der jeweiligen Schule betreut
werden, wobei auch die Rechner in der Ver-
waltung Arbeitsplatze in diesem Sinne sind.
Die Mindestanzahl von Computerplatzen
muss nachhaltig gesichert sein.

Lehrerinnen und Lehrer (BesGr. A 12 oder
Al2 + AZ) sowie Studienratinnen und Studi-
enrate im Grundschuldienst bzw. Mittelschul-
dienst (BesGr. A 13) missen in der aktuellen
dienstlichen Beurteilung mindestens die Be-
wertungsstufe ,Leistung, die die Anforderun-
gen ubersteigt" (UB) erzielt haben.

Auf die "Richtlinien fur die Beforderung von
Lehrkraften und Forderlehrkraften an Grund-
und Mittelschulen, Forderschulen und Schu-
len fur Kranke" (KMBek vom 18. Marz 2011

Az. IV.5-5 P 7010.1-4.23 489 - KWMBI Nr.
8/2011, S. 63) wird Bezug genommen.

Fachlehrerinnen bzw. Fachlehrer und Férder-
lehrerinnen bzw. Foérderlehrer kénnen nicht
zu Beratungsrektorinnen bzw. Beratungsrek-
toren ernannt werden.

Die gleichzeitige Wahrnehmung weiterer
Funktionen (z. B. Schulleiterin/Schulleiter,
Schulleiterstellvertreterin/Schulleiterstellver-
treter) ist ausgeschlossen.

Es wird darauf hingewiesen, dass der Dienst-
sitz an einer Schule innerhalb der vorgenann-
ten Schulamtsbezirke liegen muss. Bei Be-
werbungen von aullerhalb wird die Bereit-
schaft vorausgesetzt, den Dienstsitz an eine
Schule innerhalb dieser Dienstbereiche zu
verlegen.

Die Ernennung zur Beratungsrektorin/zum
Beratungsrektor der BesGr. A 13 + AZ als
Systembetreuerin/Systembetreuer ist  nur
dann moglich, wenn eine entsprechende
Planstelle zur Verfligung steht und die sonsti-
gen beamten- und laufbahnrechtlichen Vo-
raussetzungen erfillt sind.

Es wird darauf hingewiesen, dass die durch
die Inanspruchnahme von Altersteilzeit durch
Funktionsinhaber eintretende Stellensperre
auf alle neu zu besetzenden Amter gleicher
Wertigkeit und gleicher Funktion verteilt wer-
den muss, unabhangig davon, ob im konkre-
ten Fall der Vorgénger Altersteilzeit bean-
sprucht hatte. Die Wartezeit bis zur Beforde-
rung wird sich dadurch in der Regel Uber die
gesetzliche Wiederbesetzungssperre hinaus
verlangern.

Frauen werden besonders aufgefordert, sich
zu bewerben (Art. 2 Abs. 1, Art. 7 Abs. 3 Bay-
erisches Gleichstellungsgesetz - BayGIG -).
Auf das Antragsrecht zur Beteiligung der
Gleichstellungsbeauftragten wird hingewiesen
(Art. 18 Abs. 3 BayGIG).

Die Stelle ist teilzeitfahig (Art. 7 Abs. 2
BayGIG).

Schwerbehinderte Bewerberinnen/Bewerber
werden bei ansonsten im Wesentlichen glei-
cher Eignung bevorzugt bericksichtigt.
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Bewerberinnen/Bewerber reichen ihr Gesuch
unter Beigabe entsprechender Nachweise auf
dem Dienstweg bei dem fir sie zustandigen
Staatlichen Schulamt bis spatestens 25. Ok-
tober 2013 ein.

Die Staatlichen Schulamter leiten die Bewer-
bungen bis 31. Oktober 2013 an die Regie-
rung von Mittelfranken weiter und fligen eine
auf die angestrebte Verwendung bezogene
personliche und fachliche Wurdigung der Be-
werberin/des Bewerbers bei.

Hildegund Ruger, Bereichsleiterin

Ausschreibung einer Stelle in der
Fachberatung fir Verkehrs- und Si-
cherheitserziehung an Grundschulen
und Mittelschulen im Bereich der
Staatlichen Schulamter in der Stadt
und im Landkreis Flrth

Bekanntmachung der Regierung von Mit-
telfranken vom 16. August 2013 Gz. 40.2-
5145-17/13

Im Bereich der Staatlichen Schulamter in der
Stadt und im Landkreis Firth ist eine Stelle in
der Fachberatung fur Verkehrs- und Sicher-
heitserziehung an Grundschulen und Mittel-
schulen neu zu besetzen. Die Stelle wird zur
allgemeinen Bewerbung ausgeschrieben.

Der Einsatz erfolgt im Zustandigkeitsbe-
reich des Staatlichen Schulamts im Land-
kreis Furth.

Bewerben kdnnen sich Lehrerinnen und Leh-
rer mit der Lehrbeféhigung fir das Lehramt
an Grundschulen bzw. Mittelschulen oder fir
das Lehramt an Volksschulen, die ein ent-
sprechendes fachliches Interesse bzw. Erfah-
rung in Fragen der Verkehrs- und Sicherheits-
erziehung haben und dies nachweisen kon-
nen.

Zum Aufgabenbereich gehért unter anderem
die Organisation der Belegung der Jugend-

verkehrsschulen im Landkreis Firth, die Wei-
terbildung der Lehrkréafte fir Verkehrserzie-
hung und der Sicherheitsbeauftragten an den
Schulen. Das Arbeitsgebiet erfordert dartber
hinaus einen engen Kontakt mit den jeweili-
gen Schulleitungen, um diese in sicherheits-
technischen Fragen zu beraten.

Die Fachberaterin/Der Fachberater erhalt fur
ihre/seine Tatigkeit Anrechnungsstunden im
Rahmen des bestehenden Stundenpools ge-
maf Zziff. 3.3 der Bekanntmachung Uber die
Unterrichtspflichtzeit der Lehrer und Fachleh-
rer an Grund- und Mittelschulen vom
10.05.1994 (KWMBI | S. 136) und den hierzu
ergangenen Anderungen.

Fur die Aufgaben der Fachberatung gilt die
Dienstanweisung fir die Fachberatung bei
den Staatlichen Schulamtern (KWMBek vom
08.05.1995 Nr. IV/5-P7027-4/47789, KWMBI |
S. 205).

Es wird darauf hingewiesen, dass der Dienst-
sitz an einer Schule innerhalb des Schulamts-
bezirks im Landkreis Firth liegen muss. Bei
Bewerbungen von aul3erhalb wird die Bereit-
schaft vorausgesetzt, den Dienstsitz an eine
Schule innerhalb dieses Dienstbereichs zu
verlegen.

Die Stelle ist fur die Besetzung mit schwerbe-
hinderten Menschen geeignet; schwerbehin-
derte Bewerberinnen/Bewerber werden bei
ansonsten im Wesentlichen gleicher Eignung
bevorzugt berticksichtigt.

Frauen werden besonders aufgefordert, sich
zu bewerben. Auf das Antragsrecht zur Betei-
ligung der Gleichstellungsbeauftragten wird
hingewiesen (Art. 18 Abs. 3 BayGIG).

Die Stelle ist teilzeitfahig.

Termine:

1. Bewerberinnen/Bewerber reichen ihr Ge-
such bis 25. Oktober 2013 bei dem fir sie
zustandigen Staatlichen Schulamt ein.
Falls geboten, ist der Bewerbung eine Er-
klarung beizufigen, dass mit einer Verset-
zung in den vorgenannten Dienstbereich
Einverstandnis besteht.

2. Das Staatliche Schulamt leitet ggf. die Be-
werbung mit einer Stellungnahme bis 31.
Oktober 2013 an das Zielschulamt weiter.
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3. Termin fur die Sammelvorlage der Gesu-
che bei der Regierung von Mittelfranken ist
der 8. November 2013.

Hildegund Ruger, Bereichsleiterin

Ausschreibung einer Stelle in der Fach-
beratung fur den Bereich Wirtschaft
(kommunikationstechnischer Bereich
- KtB -) an Mittelschulen im Schulauf-
sichtsbezirk WeilRenburg-Gunzenhau-
sen

Bekanntmachung der Regierung von Mit-
telfranken vom 17. September 2013 Gz.
40.2-5145-18/13

Im Zustandigkeitsbereich des Staatlichen
Schulamts im  Landkreis  Weil3enburg-
Gunzenhausen ist eine Stelle in der Fachbe-
ratung fur den Bereich Wirtschaft (kommuni-
kationstechnischer Bereich - KtB -) an Mittel-
schulen zu besetzen. Die Stelle wird hiermit
zur allgemeinen Bewerbung ausgeschrieben.

Es konnen sich Fachlehrerinnen/Fachlehrer
bewerben, die die entsprechende fachliche
Eignung im kommunikationstechnischen Be-
reich nachweisen kénnen.

Vorausgesetzt wird in diesem Zusammen-

hang

- die Anstellungsprifung (Il. Staatsprifung)
der Fachlehrerinnen/Fachlehrer fir den
musisch-technischen Bereich

- eine mehrjahrige unterrichtspraktische Er-
fahrung an Mittelschulen im Bereich Wirt-
schaft (KtB)

Von der Fachberaterin/dem Fachberater wird

erwartet:

- die Organisation und Durchfiihrung von
fachspezifischen als auch facherubergrei-
fenden Fortbildungsveranstaltungen im Be-
reich Wirtschaft,

- die Bereitschaft und Kompetenz, Lehrkrafte
(sowohl Lehrerinnen und Lehrer als auch
Fachlehrerinnen und Fachlehrer aus dem
Bereich Ernahrung/Gestaltung) fir den Be-
reich Wirtschaft fachspezifisch so zu quali-
fizieren, dass diese das Fach Wirtschaft
(KtB) unterrichten kdnnen,

- dass fachliche bzw. fachdidaktische Neue-
rungen aufgenommen und weitergegeben
werden.

Das Arbeitsgebiet erfordert dartiber hinaus ei-
nen engen Kontakt mit den jeweiligen Schul-
leitungen, um diese fachlich zu beraten sowie
ein entsprechendes Organisationsgeschick.

Es wird darauf hingewiesen, dass der Dienst-
sitz an einer Schule innerhalb des vorgenann-
ten Schulamtsbezirks liegen muss. Bei Be-
werbungen von aullerhalb wird die Bereit-
schaft vorausgesetzt, den Dienstsitz an eine
Mittelschule innerhalb dieses Dienstbereichs
zu verlegen.

Die Fachberaterin/Der Fachberater erhalt fur
diese Téatigkeit Anrechnungsstunden im Rah-
men des bestehenden Stundenpools gemaf
Ziff. 3.3 der Bekanntmachung utber die Unter-
richtspflichtzeit der Lehrer und Fachlehrer an
Grundschulen und Mittelschulen vom 10. Mai
1994 (KWMBI | S. 136) sowie den hierzu er-
gangenen Anderungen.

Fachlehrerinnen bzw. Fachlehrer und Fach-
oberlehrerinnen bzw. Fachoberlehrer erhalten
gemal den Besoldungsordnungen (Anlage 1
zum Bayerischen Besoldungsgesetz - BayBesG -
gultig seit 01.01.2011) eine Amtszulage. Die
Ausschreibung der Stelle erfolgt daher
vorbehaltlich des Vorhandenseins einer
entsprechenden Planstelle.

Fur die Aufgaben der Fachberatung gilt die
"Dienstanweisung fiir die Fachberatung bei
den Staatlichen Schulamtern” (KWMBek vom
08.05.1995 Nr. IV/5-P7027-4/47789, KWMBI |
S. 205).

Die Stelle ist fur die Besetzung mit schwerbe-
hinderten Menschen geeignet; schwerbehin-
derte Bewerberinnen/Bewerber werden bei
ansonsten im Wesentlichen gleicher Eignung
bevorzugt berticksichtigt.

Frauen werden besonders aufgefordert, sich
zu bewerben. Auf das Antragsrecht zur Betei-
ligung der Gleichstellungsbeauftragten wird
hingewiesen (Art. 18 Abs. 3 BayGIG).

Die Stelle ist teilzeitfahig.
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Termine:

4. Bewerberinnen/Bewerber reichen ihr Ge-
such bis 25. Oktober 2013 bei dem fir sie
zustandigen Staatlichen Schulamt ein.
Falls geboten, ist der Bewerbung eine Er-
klarung beizufiigen, dass mit einer Verset-
zung in den vorgenannten Dienstbereich
Einverstandnis besteht.

5. Das Staatliche Schulamt leitet ggf. die Be-
werbung mit einer Stellungnahme bis
31. Oktober 2013 an das Zielschulamt
weiter.

6. Termin fur die Sammelvorlage der Gesu-
che bei der Regierung von Mittelfranken ist
der 8. November 2013.

Hildegund Ruger, Bereichsleiterin

Regierungsbezirkstbergreifende Stellenausschreibungen

Alle Regierungen veréffentlichen freie und frei werdende Funktionsstellen im jeweiligen Amtlichen
Schulanzeiger. Diese Stellen sowie die dort durch wiederholte Ausschreibung veréffentlichten
Funktionsstellen (Zweite Ausschreibung) stehen grundsatzlich Bewerberinnen/Bewerbern aus al-
len bayerischen Regierungsbezirken offen.

Bitte informieren Sie sich deshalb in den im Internet aktuell ver6ffentlichten - allgemein zu-
ganglichen - Amtlichen Schulanzeigern und beachten Sie die dort gesetzten Fristen.

Die Amtlichen Schulanzeiger der einzelnen Regierungen finden Sie unter folgenden Internetad-
ressen:

Oberfranken
http://www.regierung.oberfranken.bayern.de/schulen/schulanzeiger

Unterfranken
http://www.reqgierung.unterfranken.bayern.de/service/publikationen/13521/index.html

Oberpfalz
http://www.ropf.de/download/amtliche/index.php

Oberbayern
http://www.regierung.oberbayern.bayern.de/bekanntmachung/osa

Niederbayern
http://www.regierung.niederbayern.bayern.de/aufgabenbereiche/4/schulanzeiger/index.php

Schwaben
http://www.regierung.schwaben.bayern.de/Aufgaben/Bereich 4/Schulanzeiger/
Schulanzeiger.php?PFAD=/index.php
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Weitere Informationen

Rechtsverordnung Uuber den Grund-
sprengel der Berufsschule zur sonder-
padagogischen Forderung des Bezirks
Mittelfranken, Férderschwerpunkte Ho-
ren und Sprache am Berufsbildungs-
werk NuUrnberg far Ho6r- und Sprachge-
schadigte

Bekanntmachung der Regierung von Mit-
telfranken vom 25. Juli 2013 Gz. 44.1-5304-
1/13

Im Einvernehmen mit dem Bezirk Mittelfran-
ken erlasst die Regierung von Mittelfranken
auf Grund von Art. 33 Abs. 4 Satz 4i. V. m.
Art. 34 Abs. 2 des Bayerischen Gesetzes
Uber das Erziehungs- und Unterrichtswesen
(BayEUG) vom 31. Mai 2000 (GVBI S. 414,
ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt ge-
andert durch Gesetz vom 9. Juli 2012 (GVBI
S. 344), folgende

Rechtsverordnung:
§1

Fur die Berufsschule zur sonderpadagogi-
schen Forderung des Bezirk Mittelfranken,
Forderschwerpunkte Héren und Sprache am
Berufsbildungswerk Nirnberg fur Hor- und
Sprachgeschadigte erstreckt sich der Grund-
sprengel auf das Gebiet des Regierungsbe-
zirks Mittelfranken.

§2

Diese Rechtsverordnung tritt zum 1. August
2013 in Kraft.

Ansbach, 25. Juli 2013
Regierung von Mittelfranken
Dr. Bauer, Regierungsprasident

Verordnung Uber die Errichtung eines
bezirkstibergreifenden Fachsprengels
fir den Ausbildungsberuf , Fachange-
stellte/r fur Arbeitsmarktdienstleistun-
gen”

Vom 19. Juni 2013 ROP-SG44-5204.1/14-1

Auf Grund Art. 34 Abs. 2 des Bayerischen
Gesetzes uUber das Erziehungs- und Unter-
richtswesen (BayEUG) vom 31. Mai 2000
(GVBI S. 414), zuletzt geandert durch Gesetz
vom 9. Juli 2012 (GVBI 2012 S. 344) erlasst
die Regierung der Oberpfalz folgende

Rechtsverordnung:
§1

(1) An der Staatlichen Berufsschule Sulzbach-
Rosenberg, Neumarkter Stral3e 10, 92237
Sulzbach-Rosenberg, wird ab dem Schul-
jahr 2013/14 fur den Ausbildungsberuf
.Fachangestellte/r fir Arbeitsmarktdienst-
leistungen* ein  bezirkslbergreifender
Fachsprengel ab der Jahrgangsstufe 10
aufsteigend gebildet.

(2) Das Sprengelgebiet umfasst die Regie-
rungsbezirke Oberpfalz, Oberfranken, Mit-
telfranken und Unterfranken.

(3) Die Fachsprengelregelung wird ab dem
Schuljahr 2013/14 fur alle Jahrgangsstu-
fen wirksam.

§2

Berufsschulpflichtige und Berufsschulberech-
tigte des genannten Ausbildungsberufs mit
Ausbildungsverhdltnissen in den in 8§ 1 Ziffer
(2) genannten Sprengelgebieten haben ab
dem Schuljahr 2013/2014 die genannte Be-
rufsschule zu besuchen, sofern nicht geneh-
migte Gastschulverhéltnisse vorliegen, die
den Besuch einer anderen Berufsschule ge-
statten.

§3

Diese Verordnung tritt zum 1. August 2013 in
Kraft.

Regensburg, 19. Juni 2013
Regierung der Oberpfalz
Brigitta Brunner, Regierungsprasidentin
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Gastschulanordnung fir die Ausbil-
dung zum Industriekaufmann/zur In-
dustriekauffrau im kombinierten Bil-
dungsgang "hochschule dual” im Rah-
men des "Ulmer Modells™"

Bekanntmachung der Regierung von Mit-
telfranken vom 16. Juli 2013 Gz. 44.1-5221-
3/13

Im Vollzug des Schreibens des Bayerischen
Staatsministeriums fur Unterricht und Kultus
vom 01.07.2013 Nr. VIL.1-5 O 9220.1-1-
7.71455 erlasst die Regierung von Mittelfran-
ken gemal Art. 43 Abs. 5 Satze 1 und 4 des
Bayerischen Gesetzes iber das Erziehungs-
und Unterrichtswesen (BayEUG) vom 31. Mai
2000 (GVBI S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-
1-1-UK), zuletzt ge&ndert durch Gesetz vom
9. Juli 2012 (GVBI S. 344), folgende

Gastschulanordnung:

1. Auszubildende des kombinierten Bildungs-
gangs "hochschule dual" in Kooperation
mit der Berufsschule fir die Ausbildung
zum Industriekaufmann/zur Industriekauf-
frau im Rahmen des "Ulmer Modells" mit
Beschaftigungsort in Mittelfranken haben
in Erfullung ihrer Berufsschulpflicht ab dem
Schuljahr 2013/14 die

Staatliche Berufsschule Giinzburg
Am Stadtbach 5
89312 Glinzburg

als Gastschuler zu besuchen.

Fur Berufsschulberechtigte gilt diese Re-
gelung entsprechend.

2. Diese Gastschulanordnung tritt mit Wir-
kung vom 1. August 2013 in Kraft.

Dr. Bauer, Regierungsprasident

FAU-Fortbildungsprogramm fir Lehr-
krafte

Das Zentrum fir Lehrerinnen- und Lehrerbil-
dung (ZfL) der Friedrich-Alexander-Universi-
tat Erlangen-Nirnberg (FAU) veréffentlich je-
des Schulhalbjahr ein Fortbildungsprogramm
fur Lehrkrafte mit schularten- und facherspe-
zifischen wie facheribergreifenden Veranstal-
tungen der Universitat. Auf www.zfl.fau.de
koénnen sich Interessenten immer Uber die ak-
tuellen Angebote informieren. Kostenlos
abonniert werden kann das Programm unter
www.zfl.fau.de/fortbildungen-abonnieren

Das Fortbildungsprogramm kann jederzeit
auch telefonisch oder per E-Mail beim Zent-
rum fur Lehrerinnen- und Lehrerbildung be-
stellt werden.

Ansprechpartnerin:
Telefon:
E-Mail:

Birgit Fischer
09131 85-22394
zfl-info@fau.de
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Staatliche Forderung der privaten Grundschulen, Haupt-/Mittelschulen (vormals:
Volksschulen) nach Art. 31 BaySchFG; Verzeichnis der Schulen

Bekanntmachung der Regierung von Mittelfranken vom 30. September 2013 Gz. 44.4 -

5113/95a

Das Verzeichnis der staatlich geforderten privaten Grundschulen, Haupt-/Mittelschulen (vormals:
Volksschulen), Forderschulen und Schulen fur Kranke im Regierungsbezirk Mittelfranken
(SchAnz 1976, S. 13 ff), zuletzt geandert/ergdnzt mit Regierungsbekanntmachung vom

05.07.2013, wird wie folgt erganzt:

Bezeichnung der Schule
Forderbeginn, Auflésung o. a.

Schultrager

A) Private Grundschulen, Haupt-/Mittelschulen

(vormals: Volksschulen)
Nr. 23 (neu anzufligen)

Pleinfeld

a) Schulaufsichtliche Genehmigung
zum Schuljahresbeginn 2013/2014

b) Staatliche Forderung
ab 1. August 2013

Private Mittelschule des Montessori-Trager-
verein WeilRenburg-Gunzenhausen e. V. in

Montessori-Tragerverein
WeilRenburg-Gunzenhausen e. V.
mit Sitz in Hottingen

Domrose, Ltd. Regierungsdirektor

Nichtamtlicher Teil

Volksbund Deutsche Kriegsgraberfir-
sorge e. V. - Bezirksverband Mittelfran-
ken; Haus- und StralBensammlung so-
wie Gedenkkerzenverkauf 2013

Haus- und Stralensammlung vom
18. Oktober bis 3. November 2013

Sehr geehrte Damen und Herren,
verehrte Elternbeirate,
liebe Schuilerinnen und Schiiler,

der Landesverband Bayern im Volksbund
Deutsche Kriegsgraberfirsorge e. V. fuhrt
vom 18. Oktober bis 3. November seine dies-
jahrige Haus- und StraRensammlung durch.

Wir bitten die Schulleitungen wieder herzlich,
auch fur diese Aktion bei der Lehrerschaft
und im Elternbeirat zu werben. Schiilerinnen
und Schuler sollen sich aktiv an der Samm-
lung beteiligen und dartber hinaus auch
selbst eine Spende geben. Die Kultusminister
treten mit Beschluss vom 27. April 2006 daftr
ein, ,dass die Schulen auch weiterhin an den
Aufgaben des Volksbundes mitwirken und da-
mit eine nachhaltige Erziehung zum Frieden
férdern®,

Der Volksbund ist anerkannter Trager der
freien Jugendhilfe. Er betreibt als einziger
Kriegsgraberdienst der Welt eigene Jugend-
begegnungs- und Bildungsstatten sowie eine
umfangreiche internationale auf3erschulische
und schulische Jugendarbeit. Seit 1953 bietet
der Volksbund Workcamps aul3erhalb
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Deutschlands an. In Deutschland finden seit
1962 internationale Workcamps statt. Uber
484 000 junge Menschen aus ganz Europa
haben seit 1953 an den von den Landesver-
banden des Volksbundes organisierten Work-
camps, Arbeitseinsatzen und Jugendprojek-
ten teilgenommen. Zur Friedenserziehung an
den Schulen pflegt der Volksbund ein Netz
von etwa 5 700 Lehrkraften als Projektpartner
aus allen Schulformen, die durch Arbeitsma-
terialien (Padagogische Handreichungen) un-
terstiitzt werden. Der Volksbund wird in Pada-
gogischen Arbeitskreisen und Beiraten durch
ehrenamtlich tatige Lehrkréafte beraten. In Ju-
gendarbeitskreisen des Volksbundes kénnen
sich Jugendliche und junge Erwachsene his-
torisch-politisch weiterbilden und engagieren.

Zur weiteren Friedenserziehung der Schulju-
gend stellt der Landesverband Bayern auch
kostenlos Unterrichtshilfen zur Verfiigung. Die
diesjdhrige Handreichung mit Arbeitsblattern
tragt den Titel ,Fluchtlinge“. Die Heimat, das
Zuhause und damit die Zukunft im eigenen
Land verlassen zu mussen, ist 2012 fiur Gber
43 Millionen Fliachtlinge weltweit ein alltagli-
cher Albtraum geworden. Das neue Heft be-
schaftigt sich mit diesem wichtigen Thema,
das auch in Deutschland nach 1945, aber vor
allem auch in der Gegenwart weltweit als Fol-
ge der zahllosen Kriege, Burgerkriege, Hun-
gersndte und Naturkatastrophen eine grol3e
Rolle spielt. Die Deutsche Teilung, der Mau-
erbau und die Folgen bis hin zur Wiederverei-
nigung werden ebenfalls in diesem Heft be-
handelt. Natiurlich werden auch Schicksale
von Menschen geschildert, die am Ende des
Zweiten Weltkrieges auf der Flucht gestorben
sind und heute auf unseren Kriegsgraberstat-
ten ruhen. Im Internet kdnnen sich Lehrkrafte
sowie Schilerinnen und Schiler unter
www.volksbund.de lber Veranstaltungen wie
Jugendlager, Schulerprojekte, Jugendbegeg-
nungsstatten, Preisausschreiben, Texte zum
Volkstrauertag, Reisen etc. informieren und
auch die entsprechenden Handreichungen
herunterladen.

Wir bitten Lehrkréfte, Eltern sowie Schilerin-
nen und Schiler, sich fur die diesjadhrige
Sammlung einzusetzen und damit die Arbeit
des Volksbundes zu unterstitzen.

Dafiir danken wir herzlich.

Gedenkkerzenverkauf 2013

,Lichter fur den Frieden" ist die Folgeaktion
des traditionellen Gedenkkerzenverkaufs. Auf
Wunsch vieler langjahriger Spender hat der
Volksbund in den vergangenen Jahren das
Sortiment aktualisiert.

Die Halfte des Erloses aus dem Gedenk-
kerzenverkauf ist eine Spende fur die Arbeit
des Volksbundes und wird ausschlieZlich fur
die Kriegsgraberfiirsorge verwendet.

Als gemeinnutzige Organisation ist der Volks-
bund auch in Zukunft auf diese Hilfe angewie-
sen. Mit dem Kauf der Gedenkkerzen wird u.
a. zur Instandsetzung und zum Erhalt der hei-
mischen Kriegsgraber beigetragen; als War-
nung vor Hass und Gewalt und als Mahnung
zum Frieden.

Auch hierfur herzlichen Dank.

Mit freundlichen GrilRen

Dr. Thomas Bauer
Regierungsprasident von Mittelfranken
Bezirksvorsitzender

Hildegund Ruger
Leiterin des Bereichs Schulen
bei der Regierung von Mittelfranken

Tag fur Englischlehrkrafte

am 12. Oktober 2013

an der FAU Erlangen-Nurnberg, Erziehungs-
wissenschaftliche Fakultat, Lehrstuhl der Di-
daktik der englischen Sprache und Literatur,
Regensburger Str. 160 in Nurnberg. Es laden
ein die Fachgruppe Fremdsprachen im Baye-
rischen Lehrer- und Lehrerinnenverband
(BLLV), der Nurnberger Lehrer- und Lehrerin-
nenverband (NLLV) und der Mittelfrankische
Lehrer- und Lehrerinnenverband.

Programm

09:00 Uhr: BegruRung, Einflihrung
Jochen Vatter, Leiter der Fachgruppe Fremd-
sprachen im BLLV

09:30Uhr: Hauptvortrag

Prof. Dr. Thorsten Piske, FAU Nirnberg-
Erlangen: Deutsch-englisch bilingualer Unter-
richt fur Kinder mit und ohne Migrationshinter-
grund - Umsetzungsmaoglichkeiten, Erfahrun-
gen und erste Forschungsergebnisse
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11:00 Uhr: Sektion A

1. AuBRerschulische Lernorte im Fremdspra-
chenunterricht
Alexandra Papa, Lehrbeauftragte, FAU

2. Kommunikation im Englischunterricht der
Grundschule
Susanne McCafferty, Rin, Lehrbeauftragte
PH Ludwigsburg

3. Filmeinsatz im Englischunterricht der Mit-
telschule
Gaby Fruhmann, FBin

4. Die neuen Lehrplane fur Englisch — Infor-
mation und Diskussion
Simone Fleischmann, Rin, Leiterin der Ab-
teilung Berufswissenschaft im BLLV

12:30 - 13:00 Uhr Mittagssnacks

13.15 Uhr: Sektion B

1. Talking the talk in the classroom - Pronun-
ciation
Sophie Hill, MA, Uni Regensburg

2. Vorbereitung des Bilingualen Unterrichts in
der Mittelschule
Christoph Vatter, L

3. Kompetenzorientierung im LehrplanPLUS
Hella Tinis-Faur, MA, IRin, ISB

4. Tablets im Fremdsprachenunterricht:
Medienkompetenz und Sprachenlernen in
iPad-Klassen
Georg Féassler, RSL-FAU

5. Cultural Events
Irmentraut Kaunert-Steel

14:45 Uhr: Sektion C
1. Hide behind the birch, please: Spieleri-
sches Englisch lernen mit dem Ting-Stift
fur Kinder im Grundschulalter
Christian NoR3, Programmleiter Kinderbuch
2. Let's sing along!
Dr. Clemens M. Schlegel, LMU Miinchen
3. Effektive Wortschatzvermittlung in der Mit-
telschule
Anna Weber, FBin / Simon Dérr, FB
4. More than just picture books - Mit Ge-
schichten Englisch lernen
Frank Wessel, SR

Die Veranstaltung ist von der Regierung von
Mittelfranken als eine die staatliche
Lehrerfortbildung erganzende MalRnahme an-
erkannt.

Verlagsausstellung in den Gangen und Ré&u-
men der Universitat.

Anmeldungen werden unverziglich per E-
Mail an jochenvatter@web.de erbeten.

Geben Sie bitte die Veranstaltungen an, die
Sie besuchen wollen (z. B. Sektion + Num-
mer, z. B. B3: Kompetenzorientierung). Sollte
die Veranstaltung ausgebucht sein, erhalten
Sie per E-Mail eine Mitteilung.

Lernchancen - Lebenschancen

Die Padagogische Stiftung Cassianeum Do-
nauworth schreibt im Jahre 2013 einen Preis
fur Personen und Institutionen aus, die sich
durch Forschungsarbeiten und/oder For-
schungsprojekte mit der Férderung der Lern-
und Lebenschancen von Kindern und Ju-
gendlichen in besonderen Lebenslagen be-
fassen. Die Ausschreibung ist auf den Frei-
staat Bayern beschrankt. Das Preisgeld
(10.000 €) kann auf mehrere Preistrager auf-
geteilt werden.

Einsendeschluss flr die Arbeiten bzw. Pro-
jektbeschreibungen ist der 30. November
2013.

Nahere Informationen bei:

Padagogische Stiftung Cassianeum, Heilig-
Kreuz-Str. 19, 86609 Donauwdrth,
paedagogische-stiftung-cassianeum.de

Schulvorfuhrungen im Nicolaus-
Copernicus-Planetarium Nurnberg

Programm fur Schulen Oktober 2013 bis Feb-
ruar 2014

Jahrgangsstufe 1 und 2
Unsere erste Sternennacht

Mittwoch,  16.10.2013 10:30 Uhr
Dienstag, 12.11.2013 09:00 Uhr
Mittwoch,  13.11.2013 10:30 Uhr
Dienstag, 26.11.2013 09:00 u. 10:30 Uhr

Donnerstag, 05.12.2013 10:30 Uhr

Dienstag, 10.12.2013 10:30 Uhr
Mittwoch,  18.12.2013 09:00 Uhr
Dienstag, 14.01.2014 09:00 u. 10:30 Uhr

Donnerstag, 06.02.2014 09:00 u. 10:30 Uhr
Mittwoch,  26.02.2014 09:00 u. 10:30 Uhr
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Jahrgangsstufe 3 und 4

Wir reisen zum Mond und zu den Planeten
Dienstag, 15.10.2013 10:30 Uhr
Donnerstag, 07.11.2013 10:30 Uhr
Donnerstag, 21.11.2013 10:30 Uhr

Freitag, 29.11.2013 09:00 u. 10:30 Uhr
Mittwoch, 04.12.2013 09:00 u. 10:30 Uhr
Dienstag,  10.12.2013 09:00 Uhr
Donnerstag, 12.12.2013 09:00 u. 10:30 Uhr
Dienstag, 17.12.2013 09:00 u. 10:30 Uhr
Mittwoch, 18.12.2013 10:30 Uhr
Mittwoch, 15.01.2014 09:00 u. 10:30 Uhr
Donnerstag, 23.01.2014 09:00 u. 10:30 Uhr
Freitag, 07.02.2014 09:00 u. 10:30 Uhr
Dienstag, 25.02.2014 09:00 u. 10:30 Uhr

Ab Jahrgangsstufe 4

Zauber des Teleskops (FulldomeShow)
Donnerstag, 24.10.2013 10:30 Uhr
Freitag, 06.12.2013 09:00 Uhr
Donnerstag, 16.01.2014 10:30 Uhr
Mittwoch,  19.02.2014 09:00 Uhr

Ab Jahrgangsstufe 4

Sterne (FulldomeShow)

Dienstag, 05.11.2013 10:30 Uhr
Mittwoch,  27.11.2013 10:30 Uhr
Freitag, 06.12.2013 10:30 Uhr
Donnerstag, 19.12.2013 09:00 Uhr
Dienstag, 07.01.2014 10:30 Uhr
Donnerstag, 16.01.2014 09:00 Uhr
Mittwoch,  19.02.2014 10:30 Uhr

Jahrgangsstufe 5 und 6

Mit Prof. Photon durchs Weltall
Donnerstag, 14.11.2013 10:30 Uhr
Freitag, 24.01.2014 10:30 Uhr
Donnerstag, 27.02.2014 10:30 Uhr

Jahrgangsstufe 7 bis Oberstufe
Ferne Welten — Fremdes Leben?
(FulldomeShow)

Dienstag, 07.01.2014 09:00 Uhr
Mittwoch, 22.01.2014 10:30 Uhr
Freitag, 21.02.2014 10:30 Uhr

Jahrgangsstufe 7 bis Oberstufe
Der Stoff, der von den Sternen kam
(FulldomeShow)

Mittwoch,  09.10.2013 10:30 Uhr
Mittwoch,  27.11.2013 09:00 Uhr
Donnerstag, 19.12.2013 10:30 Uhr
Freitag, 10.01.2014 10:30 Uhr
Donnerstag, 13.02.2014 10:30 Uhr

Jahrgangsstufe 8 bis Oberstufe
Gefangen in Zeit und Raum
Freitag, 22.11.2013 10:30 Uhr
Freitag, 13.12.2013 09:00 Uhr
Dienstag, 28.01.2014 10:30 Uhr
Donnerstag, 27.02.2014 09:00 Uhr

Eine Anmeldung zum Besuch der Vorfuhrun-
gen ist zwingend erforderlich.

Telefonisch unter (0911) 929 65 53, per Fax
unter (0911) 929 65 54, per E-Mail planetari-
um@stadt.nuernberg.de oder iiber unsere In-
ternetseite  www.planetarium-nuernberg.de
(unter ,Schule/KiGa")

Sondervorfihrungen und Programmanderun-
gen sind auf Anfrage mdglich!

Eintrittspreise:

Klassische Themenshow: pro Schiler € 3,00,
Aufsichtspersonal (1 bis 2 pro Klasse) ist frei,
weitere Begleitpersonen € 5,00.
FulldomeShow: pro Schiler € 3,50, Auf-
sichtspersonal (1 bis 2 pro Klasse) ist frei,
weitere Begleitpersonen € 6,00.

Nicolaus-Copernicus-Planetarium
Am Plarrer 41, 90429 Nirnberg
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An der Stadtischen Wirtschaftsschule in
Schwabach ist zum 1. August 2014 die Stelle

des Standigen Vertreters/
der Standigen Vertreterin
des Schulleiters

Zu besetzen. Die Stelle ist in Besoldungs-
gruppe A 15 mit Amtszulage ausgebracht.

Fur die Besetzung der Stelle kommen Beam-
te und Beamtinnen in Betracht. Sie missen
die Befahigung fur das Lehramt an berufli-
chen Schulen mit Fachrichtung Wirtschafts-
wissenschaften nachweisen und Uber fun-
dierte Erfahrungen mit der Wirtschaftsschule
verflgen, insbesondere werden sehr gute
Kenntnisse im Schulrecht und einschlagige
Erfahrung in der Schulverwaltung vorausge-
setzt. Es wird aulerdem erwartet, dass die
Bewerberinnen und Bewerber die Bereit-
schaft mitbringen, Personalverantwortung zu
tbernehmen und sich aktiv in der Schulent-
wicklung zu engagieren.

Die Stadtische Wirtschaftsschule Schwabach
befindet sich im Zentrum der Stadt in einem
modernen Gebaude mit Uberdurchschnittli-
cher Ausstattung und bietet damit sehr gute
Arbeitsbedingungen. Derzeit besuchen die
Schule rund 410 Schiilerinnen und Schiiler in
17 Klassen.

Wenn Sie interessiert sind, bewerben Sie
sich bitte bis spatestens 22. November 2013
mit aussagefahigen Unterlagen beim Schul-
leiter der Stadtischen Wirtschaftsschule
Schwabach:

Herrn Birle

Sudliche Ringstr. 9 a

91126 Schwabach

oder per E-Mail birle@bbz-schwabach.de

Die Schulleitung steht fir Auskiinfte unter der
Tel. Nr. 09122 8349-0 zur Verfligung.

Die Stadt Schwabach verfolgt eine Politik der
Chancengleichheit. Schwerbehinderte Men-
schen werden bei gleicher Eignung und Qua-
lifikation bevorzugt beriicksichtigt.

Der MONTESSORI Forderkreis Nurnberg e. V.
sucht zum 01.03.2014 fur die private und integrative
Grund- und Hauptschule in Nurnberg

eine Schulleiterin/einen Schulleiter

Zurzeit besuchen 380 Schulerinnen und Schuler die
staatlich genehmigte Grund- und Hauptschule.
Voraussetzung fir die Bewerbung:

- Befahigung fiur das Lehramt an bayerischen Grund-
und Hauptschulen (Erstes und Zweites Staatsexa-
men)

- Mehrjahrige Unterrichtserfahrung

- Umfassende Fachkenntnisse der Montessori-
Padagogik

- Abgeschlossenes Montessori-Diplom

- Bereitschaft und hohe Motivation zur konzeptionellen
Weiterentwicklung der Schule und des Zentrums

- Zusammenarbeit im Leitungsteam, Team- und Kon-
fliktfahigkeit

Das sollten Sie mitbringen:

- Qualifikation in Mitarbeiterfihrung

- Erfahrung in der konzeptionellen Arbeit in einer
Schule

- Innovative lIdeen zur Schulentwicklungsplanung
- Interesse fiir wirtschaftliche Belange

- Erfahrung und Aufgeschlossenheit bei der Beschu-
lung von Kindern mit Handicap und erhéhtem Forder-
bedarf

- Weiterbildung in schulischem Qualitdtsmanagement

- Ausgepréagte Bereitschaft zur Teamarbeit
Die Vergutung entspricht den Anforderungen der Stelle.

Bitte senden Sie lhre vollstandigen und aussagekrafti-
gen Bewerbungsunterlagen bis spatestens 24.10.2013
an den MONTESSORI Forderkreis Nurnberg e. V., Dr.-
Carlo-Schmid-Str. 128 - 130, 90491 Nurnberg.

Anmerkungen der Regierung zur Anzeige
des Montessori Forderkreises Nirnberg
e. V. (fur staatliche Lehrkrafte):

1. Der Privaten Montessori Schule Nirnberg
kann als staatlich genehmigter Schule kei-
ne staatliche Lehrkraft neu zugeordnet
werden (Art. 31 Abs. 5 Bayerisches Schul-
finanzierungsgesetz - BaySchFG).

2. Bereits an der Schule tatige staatliche
Lehrkrafte, die sich fur die Stelle bewer-
ben, missen die in den geltenden Befor-
derungsrichtlinien genannten Vorausset-
zungen erftllen. Auf die Bekanntmachung
des Bayerischen Staatsministeriums fur
Unterricht und Kultus vom 18. Méarz 2011
Nr. IV.5 -5 P7010.1 - 4.23489 (KWMBI Nr.
8/2011, S. 63) wird hingewiesen.
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Eine Beforderung ist nur mdoglich, wenn .

. g g Bayerische
die beamten- und laufbahnrechtlichen Vo- -
raussetzungen erfillt werden, sowie nur SPO rtstatten-
dann, wenn eine entsprechende Planstelle Service GmbH /ﬂ> <
zur Verfugung steht. Fachkrafte fur Arbeitssicherheit

Technische Uberprifungen durch neutrale Sachkundige

Es muss mit der Mdoglichkeit gerechnet ¥ Uberprufung von Kinderspielplatzen
werden,“ dass Ste”e_n wegen Rickgangs ¥c Uberprufung von Sportanlagen
der S(_:_hulerzahlen I’.IICht m__ehr beset_Zt wer- ¥ Ausstattung und Wartung von Turnhallen,
den kénnen bzw. die Schilerzahl eine an- Freisportanlagen und Kraftraumen
dere Bewertung der Beforderungsstelle er- 90563 Schwaig - Postfach 100137 - & 09 11/50 55 56
forderlich macht. & 09 11/50 88 30

Es wird auRBerdem darauf hingewiesen,
dass die durch die Inanspruchnahme von
Altersteilzeit durch Funktionsinhaber ein-
tretende Stellensperre auf alle neu zu be-
setzenden Amter gleicher Wertigkeit und
gleicher Funktion verteilt werden muss,
unabhangig davon, ob im konkreten Fall
der Vorganger Altersteilzeit beansprucht
hatte. Die Wartezeit bis zur Beférderung
wird sich dadurch in der Regel Uber die
gesetzliche Wiederbesetzungssperre hin-
aus verlangern.

Die Regierung verweist auch auf die Be-
kanntmachung des Bayerischen Staatsmi-
nisteriums fir Unterricht und Kultus vom
19.12.2006 (KWMBI | Nr. 2/2007), die am
01.08.2008 in Kraft getreten ist. Als Nach-
weis der padagogischen Qualifikation von
Schulleiterinnen und Schulleitern ist die
Vorqualifikation (Modul A des Ausbil-
dungscurriculums) vor der Funktionsiber-
tragung zu absolvieren. Das Portfolio zum
Modul A (Liste der besuchten fuhrungsre-
levanten Fortbildungen samt Teilnahme-
nachweisen) ist den Bewerbungsunterla-
gen beizufligen.

Staatliche Lehrkrafte reichen eine Zweit-
schrift ihrer Bewerbung bis 24. Oktober
2013 bei dem fir sie zustédndigen Staatli-
chen Schulamt ein. Das Staatliche Schul-
amt leitet diese bis 30. Oktober 2013 an
die Regierung von Mittelfranken weiter.

Der Mittelfrankische Schulanzeiger erscheint monatlich (Doppelnummer 8/9).

Bezugspreis jahrlich 21,50 €, halbjahrlich 10,75 €, Einzelnummer 2,- €.

Bestellungen sind an die Regierung von Mittelfranken zu richten (Postfach 6 06, 91511 Ansbach).

Verantwortlich: Bereichsleiterin Hildegund Riiger, Ansbach.

Internetadresse: http://www.regierung.mittelfranken.bayern.de/serv/idownload/downabtl/schulanzeiger/schulanzeiger.htm



	Inhalt
	Impulse
	5. Bayerische Schultheatertage 2014
	Wissen, wer was kann …Kompetenzcheck21 unterstützt Schülerinnen und Schüler im Berufsfindungsprozess

	Stellenausschreibungen
	Ausschreibung von freien und voraussichtlich freiwerdenden Funktionsstellen an staatlichen Grundschulen und Mittelschulen
	Ausschreibung der Stelle einer Beratungsrektorin/eines Beratungsrektorsder BesGr. A 13 + AZ als Systembetreuerin/Systembetreuer an Grundschulen und Mittelschulen im Regierungsbezirk Mittelfranken
	Ausschreibung einer Stelle in der Fachberatung für Verkehrs- und Sicherheitserziehungan Grundschulen und Mittelschulen im Bereich der Staatlichen Schulämter in der Stadt und im Landkreis Fürth
	Ausschreibung einer Stelle in der Fachberatung für den Bereich Wirtschaft (kommunikationstechnischer Bereich- KtB -) an Mittelschulen im Schulaufsichtsbezirk
	Regierungsbezirksübergreifende Stellenausschreibungen

	Weitere Informationen
	Rechtsverordnung über den Grundsprengel der Berufsschule zur sonderpädagogischen Förderung des Bezirks Mittelfranken, Förderschwerpunkte Hören und Sprache am Berufsbildungswerk Nürnberg für Hör- und Sprachgeschädigte
	Verordnung über die Errichtung eines bezirksübergreifenden Fachsprengels für den Ausbildungsberuf „Fachangestellte/r für Arbeitsmarktdienstleistungen“
	Gastschulanordnung für die Ausbildung zum Industriekaufmann/zur Industriekauffrau im kombinierten Bildungsgang "hochschule dual" im Rahmen des "Ulmer Modells"
	FAU-Fortbildungsprogramm für Lehrkräfte
	Staatliche Förderung der privaten Grundschulen, Haupt-/Mittelschulen (vormals: Volksschulen) nach Art. 31 BaySchFG; Verzeichnis der Schulen

	Nichtamtlicher Teil
	Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. - Bezirksverband Mittelfranken; Haus- und Straßensammlung sowie Gedenkkerzenverkauf 2013
	Tag für Englischlehrkräfte
	Lernchancen - Lebenschancen
	Schulvorführungen im Nicolaus-Copernicus-Planetarium Nürnberg
	Stellenanzeigen 




